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Abtes VO Einsiedeln. Druck und Verlag VO Eberle Rickenbach, Einsiedeln,

Schw ‚ 1901, 204
Der gelehrte Verfasser dieser beiden Werke, ein eifriger Verehrer

Vhl Anna, kann ohl als der gründlichste kKkenner der Anna-Literatur und al
der fruchtbarste ermehrer derselben der Neuzeıt gelten. Schon Jahre
1885 veröffentlichte. Rickenbach seıin » Verehrung der heiligen Anna der
katholischen Kirche ı allgemeınen und R Steinerberg (Kt Schwyz) insbesond

: AUngenbohl, 1885 Und eıne breit angelegte Geschichte der St Anna-Verehrun
ist VO Verfasser ängst vorbereitet. (S. Ruhmeskranz, Vorwort, Anmerkung). So
wären diese reıl Schriften eigentlich NUr Vorläuferinnen des Hauptwerkes, das

-besonders den Vertretern der Wissenschaft miıt Ungeduld erwarte wird.
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egrüsst hat. Wır hätten ihrer hier Sarl nıcht gedacht, aber WIT wollten .
nicht ihrer Schwester- Ir nen.

Der Ruhmeskranz ist für aıe deutscheHeimat bestimmt,
wünschen ihm 4380 recht iche Aufnahme: Deutschland, 1}der SC

Oesterreich und Nord-:-.Amerika,enn verdient
Vorwort ber Ursprung nd Ausbreitung der St Anna-Verehrung:

det en festen eif des Kranzes. (S II1L— XCVI). Um denselben sind mit
zarter Meisterhand die verschiedenfarbigen, wohlriechenden Blumen geordnet
welche den weiıten Gärten der morgenländischen- (I Theil, 1—13 un

abendländischen' (2. heil, 130—204) Kırche hervorgesprosst sind. Zum Schlusse(3 Theil) ıch der Verfasser och C1IN, SCINETI Heiligen eın Sträussch
winden (Andachtsübungen : ZAL Ehren der hl nna Der »Ruhm kranz«
duftender Blumenkranz ThomasA9g.VWeil.

+

MarkuS ; chriften Einrichtungldung der. Geist ichen,
buürg Br Her he Verlagshandlung 1902 ın 89 VILI und 0225 ıten. B  b

Preıs 40O, geb (Bibliothek der katholischen Pädagogik. XIV
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stand Werk ilde Initgetheilten. ften wel h. den\ upt
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gsa stalten tuftzt d escC ichte dergeistlichen Bildung

vıer oden e1ıt Pat rch hlichen Altertbum. 1
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Hettinger und Heiner: nicht Universität der Seminar, sondern Unıiversität: und
Seminar.

Der zweiteTheil; daseigentliche Werk enthält dann emmıge der wichtigstene  -#  k hrıften überdie Bildung der Geistlichen. Wiär en da Auszüge us der
‚brede des hl Gregor des Wunderthäters auf UOrıigenes ; 415 den Briefen des

Hieronymus ‘ 234 ‚Nepotian nd Paulinus; Kassıodor, ber das Studium der
1e111 en Schrift ; Kabanus Maurus,. de institutione: Clericorum ; _ Capitularien©  4  28

der Ka ngerzeit ; Statuten mittelalterlicherStiftsschulen und Collegien ; dreı
Brief Joh Gerson ber das Studıium der Theologie Nıkolaus VOo Clemanges;
Statute des deutschen Collegiums Rom das seminardecret des Concils. vo
Trien 1e Seminarverordnungen. des hl arlBorromäus; Regeln und FEin-

tungen ler Seminarıen 1n der KirchenprovinzBordeaux:; Encyclica Ea SCINDET
von emens VIE:; Statuten des eminars VO Brixen; Regeln ' nd Gebräuche
des 5e Inars ’on Saint Sulpice; Statuten der. Seminarien des ehrwürdigen Ar

%x Holzhaüse:  s Jakob Frint; Verfassung des Maynooth College: Irland; Statuten de
rzbischöflichen Knabenseminars Ottonianum ] Bamberg; Statuten des Georgia-  Mn

29 nischen Clericalseminars München‘; päpstliche Instruction Ar die .Cleriker
Italiens), weilche staatliche. Hochschulen besuchen.

In der Auswahl der Schriften.hat der Verlasser eıne reofib"glückliche:
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